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Trotzdem zwingt die Bundesregierung Krankenhäuser,
Pflege und Versicherte zum Zurückstecken.
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Das geplante GKV-Beitragsstabili-
sierungsgesetz wird als
notwendige Antwort auf steigende
Kosten verkauft. Doch die Richtung
ist klar: Gespart werden soll bei
denen, die Gesundheit sichern und
Menschen versorgen, indem die
Finanzierung ihrer Tarifbeschlüsse
begrenzt wird. 
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Beschäftigten und Gewerkschaften
ausgehandelt, nicht vom
Sparzwang der Bundesregierung.
Tarifautonomie ist ein Grundpfeiler
guter Arbeit. Sie darf nicht durch
finanzielle Deckel ausgehöhlt
werden.
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Während bei Gesundheit, Pflege
und sozialer Sicherheit gekürzt
werden soll, werden enorme
öffentliche Mittel für Aufrüstung
und Militarisierung mobilisiert. Das
Geld ist da. Es werden politische
Prioritäten gesetzt. Wir wollen und
brauchen aber andere.
 

Menschen vor Militär

Die Folgen treffen nicht nur
Krankenhäuser und Pflegekräfte.
Sie treffen uns früher oder später
alle. Ob Krankenhaus, Fabrik,
Pflege, Logistik, Handel oder
Dienstleistung: Unsere Arbeits-
kraft soll billiger und flexibler
werden. Längere tägliche
Arbeitszeiten, weniger Möglich-
keiten für Teilzeit, unsichere
Beschäftigung durch Befristungen
und weniger Möglichkeiten für
einen guten Übergang in die Rente
treffen nicht nur einzelne
Berufsgruppen. Gute Arbeit heißt
allerdings: planbare Arbeitszeit,
sichere Beschäftigung, Tarif-
verträge, Mitbestimmung und eine
sichere Rente, von der man leben
kann.

Pflege statt Profite. 
Soziales statt Aufrüstung.

Frieden statt Militarisierung.

Wir fordern:
Krankenhausfinanzierung nach
Bedarf statt nach Marktlogik.
Verbindliche Personalvorgaben
und echte Entlastung.
Vollständige Refinanzierung von
Tariferhöhungen.
Gute Arbeitsbedingungen und
starke Mitbestimmung.
Schluss mit den Fehlanreizen der
DRGs.
Solidarische Gesundheits- und
Pflegevollversicherung für alle.
Öffentliche Daseinsvorsorge statt
Profitlogik.

Und genau dafür kämpfen wir
weiter. Wir lassen uns nicht von
einer unmenschlichen Sparpolitik
einschüchtern!
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